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Stinker und Giftstachel vorn 
Siege im Goblin-CUP Halbfinale 

NABU gewinnt auch noch in der Liga 
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Elfter ZAT 2011/2012: 

Freitag, 24.02.12 
 

Neuer DST, neues Glück 
Nicht viel zu sagen, außer einem vorsichtigen Glückwunsch an NABU und OVQ für 

überzeugende Siege im Goblin-CUP Halbfinale Hinspiel; aber noch ist nichts in 

trockenen Tüchern, also ADW und TSV: haltet Euch ran! 



Zu den Aktionen 

1. Die Vikinger haben eine ganze Reihe von Spielern aufs Seminar geschickt und einen 

neuen Spieler dazugewonnen. Die betroffenen Spieler sind in Oles Aktion aufgeführt 

- und im Mannschaftsbericht bereits vollwertig berücksichtigt, ausnahmsweise 

diesmal - mein Fehler. Aber ansonsten: alles klar. 

2. FKV Longhorn haben am 17. ST Zaphod Beeblebrox‘ Köpfe ausgeschaltet. Ich habe 

das direkt berücksichtigt, anstatt einen Pauschalbonus einzugeben, weil (1.) die 

Aktion gut gemacht war und (2.) es im Grunde auf sehr ähnliche Ergebnisse 

herausgekommen wäre. 

3. Ihr seht also: ich bin sehr bereit, Aktionen in der bestmöglichen Form zu 

berücksichtigen. Vielen Dank an Ole und Frederic für das Schreiben solcher 

ausführlichen Artikel – und die kreative Kraft etc. 



 







 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

„Männer, Vikinger, ORC CUP Spieler“, riev der Ole, der in die versammelte 

Mannschavt. „Der Tag ist gekommen. „Die Vlugechse konnte endlich mit 

erheblichem Rabatt gebucht verden, aus der Apothekenzeitung und meinem 

Micky-Maus-Abo habe ich genügend Punkte ausschneiden können, damit die 

Spielerseminare kostenlos sind, vir haben nur eine Begegnung an einem 

Doppelspieltag und verlieren somit nicht unseren Anschluß an die Spitze, 

denkt immer daran, das Ziel ist, die Tabellenvührung, die uns ein 

ungünstiger Vind geraubt hat, vieder zu erlangen. Vir vahren zum 

Spielerseminar. 

Die Zeichen sind also günstig vür uns. Gratis-Teilnahme, nix zu verlieren 

außer ein Spiel und das noch gegen unser geliebtes Grunzer Regiment, die 

vir auch als Meister sehen vollen, sollten vider ervarten am Ende nicht vir 

die Nase vorne haben und der versprochene Bonus, venn auv einen Schlag 

alle Seminarplätze belegt verden. Also auv ihr Landratten, es ist so veit, es 

sind 15 Vlugechsenplätze vrei, vir verbessern unsere Stärkeverte.“ 

Gesagt getan, schon stürmten die Spieler vor, der Drang, mehr zu sein als 

nur Spieler seiner Stuve var zu groß. Also betraten 462, 463, 464, 465, 

470, 471, 472, 473, 474, 475, 476, 477, 480 und 481 die Echse. Der Ole, 

der zählte nach: 1-2-3… 12-13-14-.. ??? „Verdammich“, sagte er. „Vo ist die 

Nr. 15?“ 

Ein Vikinger, der damit beschävtigt var, die Kovver zu verladen und die 

Streitäxte, deklariert als volkloristisches Gut, möglichst unauvvällig an Bord 

zu bringen, schaute sich um. „Da ist keiner mehr“, sagte er. „Ich habe auch 

nur 14 Kovver und Streitäxte.“ 

„Mh“, sagte der Ole, der. „Kannst also bis 14 zählen, vas?“ 

„Ja“, sagte der Kovverträger stolz. 

Die Vereinsgazette vür Vans und ein 

sauberes Vaterland.  

VRISCHES VELTINS – Der neue Sponsor 

der VAULEN VLIEGENDEN VIKINGER 

unterstützt die volgende Aktion! 

V IST LEBEN! 

 

 



„Bist ein schlaues Bürschchen. Hast du schonmal ein ORC CUP Spiel 

gesehen?“ 

„Klar, gibt ja nix anderes hier.“ 

„Schonmal einen Spielkopv getreten?“ hakte der Ole, der nach. 

Der Kovverträger lachte. „Was hier alles so an Gepäck rausvällt, da hat man 

doch seinen Spaß, gerade bei den Nachtvlügen.“ 

„Name?“ vragte der Ole, der. 

„Björn Echsenkind“ sagte der Vikinger stolz. 

„OK“, der Ole, der kritzelte vas auv seinen Block. „Einsteigen, du heißt jetzt 

Vliege Echsenmann, bist ein Stürmer der Stuve 10, 2 Jahre alt und spielst ab 

sovort als Angreiver, da brauchen vir noch was. Los, auvs Seminar. Ab sovort 

stehst du auv der Lohnliste.“ 

Björn Echsenkind traute seinen Ohren nicht, aber das vas dazvischen var 

vunktionierte. Ein Leben voller zu tragender Kovver oder vür Geld gegen 

Spielköpve zu treten, vas vür eine Vahl. 

Villkommen im Team, Vliege Echsenmann. 

 



Ein Cuba Libre für   Zaphod   oder: Fidels Geschichte  

"Okay, Spieler," eröffnete Minsc den Kriegsrat, "Der Gegner ist TSV Wacker Wurmloch. Was ist die Taktik?"

 

 

übersetzte Igor, "Und das ist der Grund für das Scheitern des Zweiköpfers. Yo, das sollten wir doch hinbekommen. Schließlich 

sind sie ja bei uns zu Gast."

Zwei Tage später, der Abend vor dem Spiel, die Wacker-Aliens kamen in Nostratov an. Kurz vor seinem Hotel brüllte ein 

halbstarker Minotaurus Richtung Zaphod Beeblebrox: "Du bist scheiße!" Kaum wollte er los sprinten rief allerdings ein Mensch 

aus der anderen Richtung: "Hedonismus ist in einer Post-Nitzsche-Welt eine genauso überholte Philosophie wie platonischer 

Objektivismus nach Kant Bestand hat!"

Zaphod blieb stehen. "Hey, lass uns die Kuh verkloppen," meinte der rechte Kopf. "Aber der Mensch hat unseren gesamten 

Lebensstil beleidigt. Auf intellektuelle Weise! Wir sollten den prügeln!" entgegnetet der linke Kopf. 

"Hey, das ist  mein Spezialgebiet!"  bestand der rechte Kopf und ohne weitere Diskussion scheuchten sie den Minotaurus 

durch die Stadt, bis sie ihn zwischen zwei Seitenstraßen verloren.

Wenig später im Hotel. Die freundliche Dame an der Rezeption stellte sie vor ein erneutes Dilemma: "Das tut uns schrecklich 

leid, aber wir haben nur noch ein Zimmer mit Jacuzzi und ein anderes mit King-sized Bett. Alle Suiten, die beides haben sind 

ausgebucht."

Zaphods linker Kopf blickte nach rechts, doch der rechte nickte nur gnädig: "Du bist dran mit entscheiden." Der linke Kopf 

wählte das Zimmer mit Jacuzzi.

Doch der Abend sollte noch nicht vorbei sein. Zwei Stunden später kam ein Oger in Hoteluniform ins Zimmer. War es Fidel, 

Jugendtorwart des FKV Longhorn? Er sah zumindest aus wie Fidel, von dem Schnurrbart und der Brille abgesehen.

"Zimmerservice! Wollen die ... der Herr, dass ich die Minibar auffülle?"

Zaphods beide Köpfe: "Ja!"

"Außerdem haben wir da einen Massagesessel übrig. Hätten sie dafür Verwendung?"

Zaphods beide Köpfe: "Ja, klar!!"

Und dann möchte ich sie auf dieses Ding hier an der Wand aufmerksam machen: Ein Plasma-Schirm. Ein Artefakt aus der 

Zeit, als die Vampire hier in Nostratov regierten. Mit dem Blutplasma von Hellsehern gefüllt erlaubt es dem anspruchsvollen 

Gast Bilder aus der Ferne oder von Aufzeichnungskassetten zu sehen."

"Nur das Blutplasma?"

"Ja, Plasma ... Hätten der Herr Interesse daran, dass ich einen pornographischen Film einlege?"

Zaphods beide Köpfe: "Ja, klar, natürlich!!!"

Im Bild zu sehen: In Nostratov leben nicht nur Menschen und Minotauren friedlich 

zusammen. Auch Randgruppen wie Oger sind unsere Freunde

Der nächste Tag, ein Zaphod mit zwei immer noch roten Köpfen stolperte 

die Treppe runter, der linke Kopf angestrengt nach links, der rechte Kopf 

angestrengt nach rechts sehend, keiner geradeaus.

Wenig  später  in  der  Kabine  des  TSV,  Trainer  Gamma  informierte  die 

anderen Spieler: "Tut mir leid, Jungs, Zaphod fällt für dieses Spiel aus. Die 

beiden Köpfe scheinen die Existenz des anderen leugnen zu wollen, sie 

ignorieren  sich  und  stolpern  aufgrund  dieser  nicht  nur  mangelhaften 

sondern  komplett  fehlenden Koordination über  die eigenen Füße.  Die 

Psychiater  sagen,  sie  bekommen  das  wieder  hin,  aber  gegen  die 

Minotauren müssen wir ohne ihn ran."

Vor der Kabine hatte Alexei gelauscht. Lächelnd schlich er zu Fidel: "Hey, 

saubere Arbeit, Genosse. Aber sag mal: Wie bist du so kurzfristig an einen 

derart  widerwärtigen,  perversen  Sexploit-Flick  wie  'Die  geilen  Homo-

Orgien siamesischer Sex-Zwillinge" gekommen?" Fiedel  grinste breit und 

als er grade antworten wollte hackte Alexei  nach: "Nein, Moment. Ich 

denke ich will mir das letzte bisschen Unschuld bewahren und das lieber 

nicht wissen."
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